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Pariö, II . Âpril. In Perigneux(Dord̂ nef

r- »»



'il

^ew ^ Waft^

.
höhun, -uk

IN» dieHerrenLkbistundr-pkenVeranlassungaufdie
schonmehrfachzu TagegetrelenenDifferenzenzuiückzu^



öekannlmachnng.

Sonnabend,
den 14. Avril d. I ., Nachmittags

2 Uhr beginnend.

Lch» tttcrS, Aechmmgrstlir.

guttHllMlber.
masürdi« hochücuPreis« zahl«.

Wil,. ». »ffe». Bant.

»«» «I
II « 11 «̂ 11  Hpzxv,i « « Iii , m.

Als sehr billig empfehle zu festen Preisen:
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Die Verlegung meines Geschäfts nach der Nordstraße
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m̂ rmuerungdurchMg-ndm̂, ^

Afrika . . . . . . 9 2 —
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—Tie sozial- Frag, ist ihrer Vdsungnahe.

Zur Geschichte»er religtSscu Freiheit. *s



' BeiVieserVersolgmig«nr e» ;m° Hm Male->ff'
gänzlicheVernichtungbMChrfftenthuin» »ĝ -h-u; aberkamzuspülmirbrachtedahereinedieserSoilchtgänz-

«stchentgegengesetzteWirkungHerder. DierömischenMacht-
ẑ tzabergelangteniminermehrzuder^ ^'^ '^"sacheDul-

dnnâmLbrtt^ neÄ' ra«"Ekicl^^ Saleriu» vomZ-Hre
!N1 und rweiJahredaraufverkündetenEonstontin^ nd
ReichsD»"uebertrit7V>m Cbristcnthi.m wurdeimmer
mehrerleichtertundsoreisteda- Ehrisientbumabmäht.»
rur römischenTtaatSrelizienheran. Konstant,» schon,«
dasHeideiithnmnochsehr, aberseinedreiLöhnenähme-
soserteinefeindlicheSteilunggegend-sselbe^ein̂und
Tode-sN-sebedroht Gleichwohlbestandnochkeineigent¬
licherZwangzurAnnahmederTaufe. undTaus-ude du
sichsürChristenan-gaben, bliebenIba,sächlichungetanst.
NachdemderVersuchJulian-, da« Heidenthumin seinem
alte» Glanzewiederaufzurichten, mißlungen, beginnenmit
TheodosiuSI. tle erstensvsiematische»VersuchederKaiser,
da« Heidenthumgänzlichau-znrolten. «Ls wurdendie
Tempelgeschlossenoderzerstörtundneuerdingsstreng»

Dpfcrverbotcl̂assen. «nZwangzurTanse,̂edochimmer
wurd^'mnxl^d'iê rche^edenNich^ Gemmttfeidmschen
D̂ chTb!ö"csin«"lfl"vu«"edie"katholischeReligionnniteist
Hecrel- zurausschließlichtuStaaI«iGg'0N
nn? HSresieundKetzereiwurdenvonnunabmitbürg»
liehenStrafenbeleg«. DiefolgendenKaiserbi- zuJustmian
erließenweitereschärfereGesetzeunde« bildetesich""
dieseWeiseeinförmlicherKeyerstrafcoder.

Im Jahregdl.̂ faudinTiierta-̂ erste ^

«Thielekiueingelcbl, daßKeReformatorenselbstditId e
einerAeken»t«bjl-rh-'t nichtzulassenvermachtemLuther
'standdurchseineLehrevomallgemeinenPnesterthnme
dieserLehreganznaheundm fernen̂ "slenhat ,rmehrals einmalerklärt, manmüsseda« Wortallem
Wirtenlassen. AberdiefolgendenSpaltungenbewirkten
auchbeiihmeineWendung. Früherhatte'bnK- in der
katholischenKircheüblicheAndrohungderTodesstrafezu
derAeußerungveranlaßt. mansolleeinenirdenglauben
lassen, waser wolle, undnichtmitdemschwerle. sondern
niiiGottesWortbessern. Aberals innerhalbderneiien
Richtungselb» sichZwistigkeit», erhoben, sieler n. die
früher- LehrezurückundpreMederDdrigkettdasVor-
gehengegendie Sekttrer̂ nt denhärtestengrasen.
Calvinvertheidiglebereit« dieAnwendungderTodesstrafe
"gegenAndersgläubigeundselbstder sanfteMelanchthon
billigtedie in Gens vollzogeneVerbrennungeines
„Häretikers". ^ ^ ^ landegekommen«
ReliqionSsriedenoffenbarteausdasschlagendste, meweil
beideThcile, KatholikenundProtestanten, nochdavon
entferntwaren, wirklicheReligionssreihei, undgegenseitige
Duldungeinzusühren. Ten regierendenHerrenwurde
freilichFreiheitdesreligiösenBekenntnissesgewahrt, aber
für dieNnterthanengab es keineWahl: ihreReligion
hingvondemErmessenderLandeSobngkeitab undes
galtda«bekanntefurchtbareWort: Ozu-. rez.o, oznsreligio,
da« denGrundsätzende« deutschenTtaatirechtS»"verleibt
ivurde. Fürda« Volkwurdenurals einzigeAusnahme
gegenfrüherbestimmt, daßan stellederfrüherenKetzer-
strafendieAuswanderungtretensollte. Dasführtedahin,
daßganzeGegenden, wiez. B. diePfalz, mehrmalsda«
>Bekenntnis, wechseltenundzahlloseGeistlicheabgeletztundvertriebenwurden. Mt demRegierungsantrittder
jüngerensteierischenLiniedesHausesHabSlmrgbegannen
mitHülsede»JesuitenordensdiekatholischenGegenreforma¬
tionen. Es flössenStrömeBlute«, umDesterrcubwieder
>zumaltenGlaubenzurück,..sichren. aberHundertausende

"Her einerneuen̂ ectêPri-cstsimiwegenHäresiezum. beharrtendennochheimlichbeiihremGlauben. Daszeigte
NL «« rMLÄSs

Macht̂i'n'
wissem . in G

'sch
n ŝei. Di« alt

». daßjederZwa.. .

Psii'chinn'g auferkegte. den äußerstenWiderstand

^ 'Am""§chlussede« 4. Jahrhundert- erklärefch
«uguslinu-̂ b-ŵ t-.̂ ^ ch er hattêftühcr^°ie Chrh^
dl̂ Ê ahrmgm. die er"??' denÄ § -n°Donatisten
geniachlhabe, zurrichtigenEinsichtgelangt,u s-'n. ob¬
wohler dielerichtigeAnsichtmit ganzhandgreMLen

Dkrdrehmn̂̂egrvndenges«̂ha^
likenfreigewährenundmischtensichnichtinihrereligiösen

Âel̂Mhen̂. kêVanÄem

rser

ihrebereit« vernichteteoderdochaus« äußerstegefährdete

Kittturfreib»!.,̂ Ta«̂Ergebnißdeŝ^"̂ ^ ch,°-
rekvrmsnäi) gabenreichlichenAnlaßzu immerwährenden
neuenStreitigkeiten. DenNnterthanenwar gegenden
landesherrlichenReligionszwang, soweitsienichtda»Nor¬
maljahr1624schützte, nur dieAuSwai-derunggestattet.
UmdenPreisderKalholisirungderösterreichischenErb¬
länderhattemaninWiendieRestederaltenKa.sermacht
IgeopfertundfortanivnrdeFrankreichin Deutschlande>n-
Iflußreicheral« da» österreichischeKaiserhaus.
^ DadurchwirkendieRkligionsbedrückungen^emr̂Zett

inkbenkStaatgiebtin allensolchenFällendemdieAu«
getriebenenAusnehmendenFleischvonseinemFleisch, Blitt

'vonseinemBlute, undzwar^stn̂ i«̂ geradediesolchem
ReligionszwangezumQpserfallen. Jene Menschen.
^ ,lche. umnichtlügen, betrügenundher»

müssen, Freundschaft. Verwandtschaft
Heimath-n̂ ge ŝi"d nglê ch.b
..chefügenunddievorgeschriebeneReligions-
maLketragen. AufdieseWeisestärktesicĥHolland
IundBrandenburgNie« dadurchzuungeahnterMacht»n-
por. daße» denRefugiös. Waldensern, Mennomten. salz-

'bürgernu. A. einFreiheit«-?, ! gewährt«. , Im Jahre

k' kUche ' m »uflösung^ htt
und?n°St-Ue"kr oon7ch^ evanqUischem°^eisteerfüllte? wohnern. DarunterbefandensichzahlloseAnhängerder
MissionaretratendieKreuzfahrer, welchemehrvernichtetengriechischenKircheündnn16. Iahrhulwertersolgtenmaîn-
al« aufrichtetenundganzeLänderverwüsteten. NnenhasteNebrttntte-zurprotestanttichenLehre, sodaßnnmal
schlossensichandieKreuzritter. TempelritterundsonstigendieüberwiegendeMehrheitde« in°skatboliickenRitterorden, sowieschließlich—dieJnqmsilito». likenbestand. Da nefCardinal« sin« tueJesuitent"»

Die Erkenntnißdaß eineaus solcheMittelunvLand, welchebaldallesbeherrschteiSimddpiblinden, un-
Mskstestckstützende' Kirchetrotzder ihr äußerlichinne- gezügeltenReligionssanatirmusIMsu.^ Dtevonden-
wÄbuendenglänzendenMachtsüll« ihreinne« Schwächestlbenerzwungene
undOhnmachtoffenbare, wardamal» verduntelt. WohlQuälereiensürdieöstlichenBeivoM ."e
echodensicheinzelnekühneStimmensürdirFreiheitde« Kämpfem.tdenKosaknstamMNhervor. ?ia>iM w°nden
Geissen«, so diejemgede. AbtRuppertvonDeutzundstchall. Bedrücktenum Hülsean d.e Emrstaa en

Jahrespäterdi. de» MarstliovonPadua, welcherSchwedenundPreußen, unddaKeausderen
demPriesterthumdieSlrasgewallganzabsprach. AbergemachtenZusagendurchgeistlichen'''Euß wiederg»
sürsolch« Ansichtengabe« damal, in Europanochkeinekrochenwurden, zogmanm d"
Stätteundsofortfolgte de.halbauchda«päpstlichetieferemda« hmem. bm fA,'
*" *Al7die"Resorma,i°» autbrachundEuropain rweiunde, nichtmehraus-'g-n' nFüben
Hälftenspaltete, schiendie Anerkennt»«, dertäennssen«- Einandere« Beiipicl>stJkalien. wonachdeneigenen

l erstilgenzumüssen. AdermanhattesichJahr- ErklärungennurKesurckUbareMach, derJngu.sittond.e

,-r-W-BZMZ

NN, di. Werkstättenzuentdecken. v,eR-Ügwn«.
steiheitihrenAu«gangnahm. nach England,
obwohl"auchdhttr zweihundertjährigeKämpfeandUm.

Iwalzvngmnöthigwaren. b>«da«^ ^ ^ ^^ ^ ilich
>ALe'"GeschL
tholiken^°rÄ "g«word,nist. inmeistansihrVctschulden
-nd-us römisch?Einflüsse ^Ervinwelltrugsichin Se.ncmschast 'em-.n Fremv
MiltonunddeinTheologenSoodwmMi, kr Id« «me
großenprotestantischenUnionund al« spater>m Jahr.
,68-, KönigWilhelmIN- diesenP-lan durchsr.n Tol«
ranzcdictverwirklichte, bliebend.e Katholiken
schloffen. Al« danndi- Pnlorrverschwotung" 'd -hnl̂ eAnläsftzeigten, daßin Folg- d.et.r ""g'ösenW'irenda«
LebendesKönig«lhaisächl.chmGefahri->. such> ^ °b'
de» Katholikendensogenannten^ «wE'v " iiukrttgtmAl« dieseEidrbformelvonderkathol.ichenG-Mch'-'l - «
zulässigerklärtwurdeunddieKatholikenselbstdenEid
bereitwilligleisteten, kam»nverzuglich-m Tsttbotvon
Roni. welche«, ohneanzugeben^woun Knhie?
durch"nich?'g-mindn,cnArgwohnderProtestantengegcn
dieKatholikenzu benehmenundIchterenmehrS'cher̂tt
zuveischaffen. sachten'°n weiterhinvon'Hnmd'k-Sbga^einerbindendenE-Närungzu eriWcn. w-l»- t°la-nk
dreiHauplartikelhatte: l) DerPaM VarsKeKatholiken
vondemGehorsamgegendieVerzassugnichtentbinden.
2) dereinemKetzcrgeschworeneE'd istbin°-v°. um-»e« ist nicktzulässig, gebannteKetzerumda« Lebenzir
bringen. Als auchdies- berestwiMg
welchesdie' Geistlichen. die dendreiArtikelnzugest'mmt
hatten, hart bestrasteundan» Englandaa.w.i« So
kaincs. daß s-rlwährendderGlaubeherrscht., e» Koh¬den, MonarchismusdurchdieKatholikenGe,ahrunddaß
niemalsein völligesGefühlderSicherheitPlatzgreisen
'"""'NebenEnglandwarHollandeinwahre«Laboratorium
derReligionsfreiheit. S« boteinoffene« Asylallenden¬
jenigen. welcheanderwärtsum derReligionwlUenver¬
folgtwordenwaren welchedort"da» Ruk"

>»- s»»d
>anReichthumundMachtgewinnenkönne. So hatten
sichdortbalddiesittlichstrengenBaptistenzusan,inenge¬
sundenundebensobildetendeutsch« Lutheranerzahlreiche

1Gemeinden. Schlimmerstande« mit denKatholiken,
welchezahlreichwarenundals geheim« Anhängerde»

!spanischenErbfeinde« galten. E« warihnenKeAbhaltung
vonöffentlichenGottesdienstenuntersagt: aber trotzvem

' warihreLageeineweitausbessere, als diezeniaederPro-
stantcnin katholischenLändern.

In NordamerikaHaist» ebensall« volleReligions¬
freiheitausqrbildelundbeider verhältnißmaßigMgen
Cuiturdiese« vielversprechendenLande« ist r« hochanzu-
>erkennen, daßdasselbehinsichtlichder fteienBewegung
IdrrReligionhinterdevStaatenEuropa« nichtzurüH-
gebliebenist. ja dieselbenzumTbeilschonüberholthat.

Gegenwärtigherrschtin dengermanüch-romansschm
LändernvonEuropaallgemeineGewissen«sreiK>ü

?̂rdm̂ha?es''sich'',û'Ausgabegemacht, da«Tpftemde»
Zwanges. KeReligion»,,rasen, dieVerfolgungselbstbiszurAuiroltiinq, wiesieehedemschongelehrtundgeübt

wirdfreilichdemnichtzweifelhaftsein, derVerständlich
^»1 d>, »m-and-Ib»,-» »ch,!» d,, (0,1»,» ,̂ ^
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